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Oben links:
Für die Reise sowie für die Strasse
sehr praktisches Complet. Sollte in keiner
Garderobe fehlen

Oben rechts:
Lilafarbenes Wollkleid nach Lanvin

Unten links:
Sehr elegantes Abendkleid mit
abnehmbarer Jacke

Unten rechts:
Nach Jacques Fath, dem Pariser
Schöpfer, ein eleganter Seiden-Taiileur

FMEEEICHTIII

Kumi/riim..

Balanzziaga ist der

Schöpfer dieses wunder-

schönen, bläulichweissen

Brokatkleides

Oden links:
Pür 6ie keise sowie für ciie Strasse
ssdr praktisckes Lomplet. Sollte in keiner
<Sar6erobe feklen

Oben reckts:
kilofarbenes Vollkleicl nack donvin

klntsn links:
Ssdr elegantes ^benrtkleiü mit
abnekmbarer tacke

dlnten reckts:
black tacgves fatk, clem pariser
Scköpker, sin eleganter Seiüen-l'aMeur

I'RllUkllüIMII

Lalanüiaza ist 6er

ZctiÖpfel' dieses wunciek'-

sckonen, biaulicdweisssn
KroI<c!si<Isi6e5



haben sich an der Modeschau der
Firma Löffler & Cie. in Biel ein
Stelldichein gegeben, als ob sie im
Wetteifer mit den sonnigen Farben
des prachtvollen Herbstes den Lor-
beerkranz erringen wollten. Eine
lebensfrohe Einstellung der Mode-
Schöpfer hat zu dieser phantasie-
reichen und schönen Vorführung die
nötige harmonische Note geschaffen.
Es war wirklich ein Genuss.

In bunter Reihe verrieten die ein-
zelnen Modelle in satten, schönen
Farben, immer wieder unterbrochen
durch schwarze Modelle, die in kei-
ner Kollektion fehlen dürfen, die
Hand des Meisters. Helle Gelb- und
Beigetöne wechselten ab mit zarten
Grün und kräftigen Rot. Interessant
karierte Stoffe in bunten Farben
liessen erkennen, was im kommen-
den Winter in sehr verschiedenarti-
ger Form, als ganze Mäntel oder in
kleineren Dessins für sportliche En-
semblés in der Mode tonangebend
sein wird.

Die Röcke sind etwas länger ge-
worden, doch entspricht dies der
neuen Linie mit der zarten Taille,
den betonten Hüften und dem weit
schwingenden Rock, der dem Gang
der Trägerin etwas Graziöses gibt.
Eingesetzte Godets und kleine Schoß-
chen helfen mit, eine beschwingte
Linie zu schaffen, die ausserordent-
lieh fraulich und anmutig wirkt.

Die Mäntel und Kostüme sind
einfach in der Form, entweder ge-
rade fallend oder auf die Taille ge-
arbeitet, mit schönen, aber nicht
allzu grossen Pelzkragen oder mit
grossen Taschen verziert.

Die Variation in den Wollkleidern Von links nach rechts: Hellblaues Chantilly-Spitzenkleid — goldfarbenes
'7ar so reichhaltig und begeisternd, Brokatkleid — weisses, sehr reich gearbeitetes Lamékleid

dass es schwer fällt, einzelne Modelle
herauszugreifen. Teils in einfacher
Linie gehalten, streng auf die Figur
gearbeitet, dann wieder mit weit
fallendem Rock und blusigem Ober-
teil wirkten sie alle entzückend. Die
Décolletés sind klein oder fallen
ganz weg und ein einfacher kleiner
Kragen bildet den Abschluss am
Halse. Erstmalig sind Wollkleider in
reicherem Masse mit Pailletten be-
stickt und bringen sich damit in die
Kategorie der Nachmittagskleider.

Daneben haben aber wundervolle
Seidenkleider gemustert und uni
durch ihre raffinierte Einfachheit
besonders gefallen. Mit einem ein-
fachen goldenen Gürtel, einem Strei-
fen Pailletten verziert oder aus rei-
chem Damast in Taillenform gearbei-
tet, brachten sie die zahlreichen Zu-
schauer zur Begeisterung. Den Clou
der Modeschau bildeten die Abend-
kleider, die aus lange vermissten,
wunderschönen Stoffen gearbeitet
waren. Brokat und Damast, Spitzen
und weiche Satins schufen die
Grundlage für die zahlreichen Di-
ner- und Abendkleider, die in ihrer-
Materialfülle zum Schönsten gehö-
ren, was man in der Modeindustrie
gesehen hat. Ueberhaupt durfte man
wohl als das Positive der diesjähri-
gen Modeschau mit nach Hause neh-
men, dass die einzelnen Modelle
wieder aus ganz wundervollem Ma-
terial hergestellt sind, die an die
besten Vorkriegsjahre erinnern und
sie zum Teil noch überbieten. Das
Ganze ist das Resultat langer, ge-
schulter und sachkundiger Vorarbeit,
gepaart mit dem sicheren Talent der
guten Auswahl. Es war ein wirk-
licher Erfolg.

®i"graues Dinerkleid mit gleichfarbigen
Sfiftperlen

Dunkelgrünes Ensemble mit breiter Luchs
Verzierung für die elegante Dame

Lindenfarbenes Wollkleid mit sehr weitem
Jupe. Oberfeil reich bestickt

Direkt aus England kommt dieser
sehr modische Sportmantel.
Neu sind die betonten Hüfte

ksbsn sick an ksr Mokesekau ksr
pirma kokkler â Ois. in Lie! sin
Ztslikicksin gegeben, als ok sis irn
Vsttsiker mit ken sonnigen Earbsn
cles prscktvollen Herbstes ken kor-
besrkranx erringen wollten. Eins
Isdsnskroke Einstellung ksr Make-
seköpksr bat su kisser pdsntssis-
reicksn unk sckönen Vorkükrung kie
nötige ksrmoniscke Kote gesckskken.
Ls war wirklick sin Osnuss.

In bunter Reiks verrieten kie ein-
Minen Mokelle in satten, sckönsn
warben, immer wieker unterbrocken
àurek sckwsrxe Mokelle, kie in kei-
ner Kollektion keklsn kürten, kie
llsnk kes Meisters. Helle (leib- unk
IZsigetöne weckssltsn sb mit werten
(lrün unk krättigsn Rot. Interssssnt
karierte Statte in bunten Esrben
liessen erkennen, wss irn kornrnsn-
äsn tVintsr in sekr versckiekensrti-
ger Eorrn, als -Zanxe Mäntel oker in
Kleinsren Dessins tür sportlicks En-
sembles in ker Moks tonangedsnk
sein wirk.

Die Röcke sink etwss länger gs-
rvorken, kock entsprickt Kies ker
neuen kinie mit ker warten ?süle,
äen betonten Hütten unk kern weit
sckwingsnken Rock, ker kein Sang
âsr îrâgerin etwss Oraxiösss gibt.
Eingesetzte Ookets unk kleine LekölZ-
eben kolken mit, eine kssekwingte
Kin is xu sckskksn, kie susserorkent-
iick trsulick unk unmutig wirkt.

Die Mäntel unk Kostüms sink
einksck in ker Eorm, entwsker gs-
rsös ksllenk oker suk kie skills gs-
arbeitet, mit sckönsn, sbsr nickt
sll?.u grossen Relxkragsn oker mit
grossen Tkscksn vsrxisrt.

Dis Vsristion in ksn Vtollkleikern Von link5 nack rscktz: klellblouez Lkontill/-8pitxenk!eici — golökorbsne3
'vsr so rsickksltig unk dsgeisternk, örokatkleicl — vsizzsz, sekr rsick gearbeitete! kameklsicl

ksss es sckwer källt, sinxslne Mokelle
kerausxugreiksn. itsils in einkscker
Dinie gsksltsn, streng gut kie Eigur
gearbeitet, kann wieker mit weit
ksllsnkem Rock unk blusigem Ober-
teil wirkten sie alle entxüekenk. Die
Décolletez sink klein oker tsllen
gsnx weg unk ein einkscker kleiner
Kragen bükst ken ^bsckluss am
Raise. Erstmalig sink tVollkleiker in
rsickersm Masse mit Rsilletten bs-
stickt unk bringen sick kamit in kie
Kategorie ker Ksekmittsgskleiker.

Daneben kaben aber wunksrvolle
Lsiksnkleiker gemu-Ztert unk uni
kurck ikre rsktinierts Einkackkeit
dssonksrs gsksllsn. Mit einem sin-
kacken golkensn Oürtsl, einem Ltrei-
ken Railletten verxiert oker aus rei-
ckem Damast in ?aillsnkorm gesrbsi-
tet, krackten sie kie xaklreicken Xu-
scksusr xur Regeisterung. Den Olou
ker Mokssckau bükstsn kie ^bsnk-
kleiksr, kie aus lange vermissten,
wunksrsckönen Stokken gearbeitet
waren. Rrokst unk Damast, Spitxen
unk wsicks Satins sckuksn kie
Orunklsgs kür kie xaklreicken Di-
ner- unk /rbsnkkleiker, kie in ikrer
Materialkülle xum Sckönsten gskö-
ren, was man in ker Moksinkustrie
Zsssken bat. Dsberksupt kurkte man
wokl als kss Rositivs ker kisszäkri-
gen Mokeseksu mit nack Rsuss nsk-
men, ksss kie einzelnen Mokelle
wieker aus ganx wunksrvollem Ms-
tsrisl kergestsllt sink, kie an kie
besten Vorkrisgsjakre erinnern unk
sis xum l'eil nock überbieten. Das
Osnxs ist kss Resultat langer, gs-
sckulter unk ssckkunkiger Vorarbeit,
gepaart mit kem sickeren l'slent ker
guten ^uswskl. Es war ein wirk-
lieber Ertolg.

^graues mit gieictifarbigen
Ztiktpsrlen

Dunkelgrüne! kniembls mit breiter kuck!
vsrxiervng kür ctie elegante Dame

tinösniarbenez Vkollkleiü mit lebr veitem
lups. Oberteil rsick bs!tickt

Direkt au! 8nglan<l kommt cliessr
sekr moclkcke Zportmontel.
bleu zincl «Ile betonten llükte



und einer, auf ' Taille geschnittenen Einzel-
jacke. Nur unter dein langen Paletot wirkt I

er etwas schwer, da ist ein enger Rock bes- j

s.er. Und wenn uns ein Kleid für den Nach- I

mittag und für Theaterbesuche fehlt, dann

fragen wir zum Faltenrock ein Oberteil mit

trapezförmigem Ausschnitt und weichen I

Raffunigen aus schwarzem Marocain.
Der Faltenjupe ist sehr leicht herzustel-

ten. Wir brauchen dreimal die Hüftweite
Stoff und müssen Geduld haben, die Falten

gut zu dämpfen. Das ist alles. Doch noch

etwas: Machen Sie Ihren Faltenrock nicht

zu kurz, er darf ruhig 15 Zentimeter unter
das Knie reichen. Das ist nicht nur jno-

dem, sondern auch sehr graziös!

Unentbehrlich wird uns ein schwarzer
Faltenjupe sicher vom ersten Tag an. Kr
ist der Reiter aus mancher Garderoben-
Verlegenheit und ilässt sich mit vielen Din-
gen kombinieren, die wir schon besitzen,
mit dem zartfarbigen Pullover-set, der ein-
fachen Chemisebluse, der eleganten Nach-
mittagebluse, mit einem farbigen Bolero
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»ml einer «ûk t'sille Kzesebnittenen Dinzel-
jseke. liur unter dein Isn^en l'sletot wirkt I

er etvvss sekvver, ds ist ein eu-zer lìoek des. l

ser. dlrxl wen» uns ein litent sûr den îisel,. I

i»!tt:>e »»ci kür d'bes'terbesuebe keklt, dsnn

trugen wir -/»>» bnitenroek ein Oberteil mil

trspezkörmixem .iusseiniitt ninl weirlie,,
Itnltn»!»«» nus scbwsrzem iVIsrorsi,»

Der DMenjupe i^t sebr îeirbt Iierxnstet-
leu. Wir brsurben «Ireinisl die Iliiktvveik
Dtokk um! unisse» Oe>tu!<! lisben, «lis Dslteii

^>i! ?.u dsmpken. Dus ist «Iles. Doeb noeli

etwss: àeben 8ie Ibren Dsltenrork nielil
?.u kurz, er dsrk rnbjn 15, Zentimeter unter
liss linie reirken. Dss ist uîebt nur mo-

«lern, sondern »urli sebr ^rsziös!

Unentbelulndl xvirll uns ein sebvvsrzer
Dstlen^upe si et, er vom ersten lir
ist der livtter sus msinln,r Osrileroben-
Verle>-e»Iieit un«I Is-st siel, mit vielen Din-
^en kombinieren, die wir se bon besitzen,
mit dem zsrtksrdi^en I'uliover-set, der ein-
kscben Obemisebluse, <ler e!e<?snten tiscb-
iiiittuMbluse, mît einem turbine» Doter»
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Kleidli für den 5jährigen Hardy
Material: Zehn Strängen Schaffhauser

Wolle Magda, Nadeln Nr. 3, 6 Knöpfe, Ela-
stik, 2 Polster, Wäppli.

Strickmuster: Rechte Seite rechts, linke
Seite 1 M. rechts, 1 M. links. Aermelbördchen
1 M. rechts, 1 M. links, mit Nadeln Nr. 21/2,
Taschen- und Knopflochborden mit festen
Maschen häkeln.

Weste. Vorderteil: Anschlag 45 M. Nach 9
Zentimeter die 15. bis 32. M. abketten für
Tasche; in der folgenden Nadel die 18 fehlen-
den Maschen wieder anschlagen und im Mu-
ster weiterstricken bis total 30 cm Höhe. Für
das Armloch wie folgt abketten: 5, 4, 3, 1 (to-
tal 13 Maschen). Für den Halsausschnitt zu
gleicher Zeit anfangen wie das Armloch, 12mal
1 M. am Anfang jeder Nadel abketten. Die
restlichen 20 M. weiterstricken bis 44 cm We-
stenhöhe. Unter 3mal Abketten zum Abschrä-
gen der Achsel (7 M., 6 M., 7 M.) vom Arm-
loch beginnend.

Rücken: Anschlag 84 M. Im Muster strik-
ken bis 30 cm Höhe. Beidseitig abketten für
Armloch 4, 3, 2, 1 M. Die bleibenden 64 M. bis
Westenhöhe von 44 cm weiterstricken. Ach-
sein wie beim Vorderteil abketten d. h. ab-
schrägen, die mittelsten 24 M. auf einmal.

Aermel: Anschlag 42 M. 2 cm hohes Börd-
chen 1 1., 1 r., mit Nadeln Nr. 21/2 stricken. Auf
der rechten Seite verteilt 10 M. aufnehmen
und im üblichen Muster weiterstricken. Alle
21/2 cm beidseitig 1 M. aufnehmen bis zu 72 M.
Bei 28 cm Aermellänge für Armkugel beid-
seitig abketten wie folgt: 3, 2X2, 3X1, 4x1 in
jeder vierten Nadel, 4x1 wieder in jeder
zweiten Nadel, 2X2, 1X3, die restlichen 20 M.
auf einmal.

Achseln und Seiten zusammennähen und
Aermel einsetzen. Als Bördchen 7 feste Touren
darumhäkeln. Beim linken Vorderteil 6

Knopflöcher einhäkeln, in der 3. Tour nach
8 cm von unten beginnt das erste Knopfloch,
5 Luftmaschen, 4 feste Maschen überspringen
und in der 5. M. wieder einstechen. Alle 2 cm
ein Knopfloch bis zu 6 Stück. Bei der folgen-
den Tour nicht in die Luftmaschen einstechen,
sondern 4mal um die ganze Luftmaschen her-
um, weil solider. Für die Taschen die 18 ange-
schlagenen M. aufnehmen und 10 cm glatt
stricken, abketten und die Tasche auf der lin-
ken Seite mit leichten Stichen, ohne zu zie-
hen, annähen. Auf der rechten Seite 4 Touren
feste Maschen als Taschenbördchen anhäkeln.
Achselpolster einsetzen, Knöpfe und Wäppli
aufnähen, das ganze mit einem feuchten Tuch
bügeln.

Hosen. Muster: Rechte Seite rechte M.,
linke Seite linke M. Anschlag 115 M., nach
2 cm eine linke Nadel oben auf, damit der
Saum fester hält. Nach 10 Nadeln beidseitig
1 M. aufnehmen, und zwischen 2X6 Nadeln je
1 M. aufnehmen. Beinlänge von der linken Na-
del 7 cm (Maschenzahl total 121). An der vor-
dern Nahtkante wie folgt abnehmen: 3, 3,
4X1 in jeder 4. Nadel, 6X1 in jeder 6. Nadel.
Hintere Nahtkante abketten 2, 2, 1, 1, 10x1 M.
in jeder 6. Nadel. Bei 25 cm Höhe von der
hinteren Beinnaht nach 10 M. 2 zusammen-
stricken, nach weiteren 8 Maschen zusammen-
stricken, 4mal in jeder sechsten Nadel wieder-
holen (ergibt kleine Abnäher). Zur Gesässer-
höhung 14 M. von der hintern Beinnaht ab-
kehren, dann 28 M. stricken und abkehren,
dann 42 M. stricken und abkehren. Nun folgt
eine linke Tour obenauf, 8 Nadeln glatt für
Saum, Rest 81 M. abketten. Für zweiter Bein-
ling ein gegengleiches Stück stricken. Hose zu-
sammensetzen, Säume herunternähen mit lin-
ker Tour als Kante. Samtelastik einziehen,
dämpfen unter feuchtem Tuch. Bügelfalte wie
üblich, Naht auf Naht. E. S.

1 M. aufnehmen. 35 cm ab An-
schlag für die Armrundung 1X4,
1X3, 1x2 und 2X1 M. abketten.
5 cm ab Armloch die Arbeit in
der Mitte für den Schlitz teilen
und beide Teile separat beenden.
Nach 11 cm Schlitzhöhe mit dem
Göller beginnen und gleichzeitig
auf einer Nadel bis auf 43 M. ab-
nehmen. Nach 19 cm Armlochhöhe
für die Achselschräge 5X6 und
die übrigen Maschen zusammen
abketten.

Vorderteil: 90 M. anschlagen
und gleich stricken wie am Rük-
ken. 16 cm ab Armloch mit dem
Göller beginnen. 48 cm ab An-
schlag in der Mitte für den Hals-
ausschnitt 12 M. abketten, dann
beidseitig 1X3, 2x2 und 3X1 M.
abketten. 20 cm ab Armloch die
Achsel wie am Rücken schrägen.

Aermel: 50 M. anschlagen und
das Bördli 8 cm hoch stricken.
Nun auf einer Nadel 20 M. auf-
nehmen. Seitlich alle 3 cm 1 M.
aufnehmen. Nach 43 cm ab An-
schlag für die Armkugel 1x3 und
1X2 M. abketten. Dann während
10 cm jede 4. Nadel 1 M. abneh-
men, dann während 8 cm jede 2.
Nadel 1 M. abnehmen, 2x3, 2X2
und die übrigen Maschen zusam-
men abketten.

Kragen: Rings um den Halsaus-
schnitt die Maschen auffassen unci
5 cm hoch stricken. Zur Hälfte
nach aussen umlegen und leicht
annähen.

Mäschli: 3 Stück, je 18 M. an-
schlagen und 5 Rippen stricken.
Die Mäschli oben am Vorderteil
als Garnitur annähen.

Masse: Oberweite 86 cm, Länge
55 cm.

Material: Wolle «Troubadour » -
Marke «Rheina», Nadeln Nr. 21/2-

Strickmuster: 1 Nadel vorn: 2
M. rechts verschränkt, aus der
nächsten M. 2 M. machen, 6 M. 1.,

die folgenden M. links zusammen-
stricken, 3 M. 1., die 2 folgenden
Maschen links zusammenstricken, 6
M. 1., aus der nächsten M. 2 M.
machen. 2. Nadel hinten: 21 M. r.,
2 M. 1. 3., 5. und 7. Nadel: wie 1.
Nadel. 4, 6. und 8. Nadel: wie 2.
Nadel, dann 4 Nadeln rechte Seite
rechts, linke Seite links. Muster
wiederholen.

Bordüren, Brisli, Göller und
Krägli: 1 M. 1., 1 M. r. verschränkt.

Rücken: 90 M. anschlagen und
das Bord 16 cm hoch stricken.

auf einer Nadel verteilt 20
M. aufnehmen. Seitlich alle 3 cm

Vorderteil Aermel

17 I

î Rücken
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kür ZjäüriASn Larà^
Material: Z!ekn Ltisngen Lckskkksussr

Wolle Msgds, Nadeln Nr. 3, 6 Xnöpke, Ills-
ztilc, 2 Roister, tVâppli.

Strickmuster: Reckte Leite reckts, linke
gelte 1 M. reckts, 1 M. links. ^Vermelbördcken
1 M. reckts, 1 M. links, init Nadeln Nr. 2>/2,
"ksscken- und Xnopklockborden mit testen
Msscken kakeln.

Veste. Vorderteil: àscklag 45 M. Nsck 9
Zentimeter à 15. bis 32. M. abketten tilr
ksseke,- in der kolgenden Nadel à 18 keklen-
äsn Msscken wieder anscklagsn und un Mu-
ster weiterstricken bis total 30 crn Höbe. Rür
às àmlock wie kolgt abketten: 5, 4, 3, 1 (to-
tal 13 Mascksn). Rür den Lslssusseknitt zu
gleicksr Xeit anlangen wie das àmlock, 12inal
1 N. ain ^ntang jeder àdel abketten, vie
restlicben 2V M. weiterstricken bis 44 cm Vs-
stsnköks. Unter 3insl Abketten zum àsckrâ-
Zen der àksel (7 M., 6 M., 7 M.) voin àm-
lock beginnend.

Kücken: àscklag 84 M. lin Mustsr strik-
Ken bis 30 ein Höbe. Lsidssitig abketten tür
àmlock 4, 3, 2, 1 M. Oie bleibenden 64 M. bis
Westenköke von 44 cin wsiterstricksn. àk-
sein wie beiin Vorderteil abketten d. b. ab-
sckrägen, die rnittelsten 24 M. aut einrnsl.

àrmel: ^.nscblsg 42 M. 2 ein bobes lZörd-
eben 1 l., 1 r., init Nadeln Nr. 2>/z stricken, àk
der reckten Leite verteilt 10 M. suknebrnsn
und iin üblicbsn Mustsr wsiterstricksn. TVlls
2>/z ein beidssitig 1 M. suknsblnen bis zu 72 M.
Lei 28 crn àrmellânge kür àmkugsl beid-
seitig abketten wie kolgt: 3, 2X2, 3X1, 4x1 in
jeder vierten Nadel, 4x1 wieder in jeder
Zweiten Nadel, 2X2, 1X2, dis restlicben 20 M.
suk einmal.

àbseln und Leiten Zusammennäken und
dermal einsetzen. Tils Lördcken 7 ksste Touren
dsruinbäksln. Leim linken Vorderteil 6

Xnopklöcker sinksksln, in der 3. "kour nscb
8 cm von unten beginnt das erste Xnoptlock,
5 vuktmsseksn, 4 ksste Msscben überspringen
und in der 5. M. wieder einstecken, l^lle 2 cm
ein Xnopklock bis Tu 6 Ltück. Lei der kolgen-
den "kour nickt in die Luktmaseksn einstecken,
sondern 4mal um à ganze Luktmascken ker-
um, weil solider. ?ür die "kascksn à 18 ange-
scklagsnen M. auknekmen und 10 cm glatt
stricken, abketten und die "kascke suk der Iin-
ken Leite mit Isicktsn Lticken, okne zu Tie-
Ken, annsken. àuk der reckten Leite 4 "koursn
keste Msscken als "kasckenbördcken ankäkeln.
àksslpolstsr einsetzen, Nnöpke und Väppli
auknäken, das ganze mit einem keuckten luck
bügeln.

Hosen. Muster: Reckte Leite reckte M.,
linke Leite linke M. àscklsg 115 M., nsck
2 cm eins links Nadel oben suk, damit der
Lsum kestsr kalt. Nack 10 Nadeln beidssitig
1 M. auknekmen, und zwiscken 2X0 Nadeln je
1 M. auknekmen. Leinlängs von der linken Na-
del 7 cm (Mascksnzskl total 121). à der vor-
dern Naktkants wie kolgt sbnekmen: 3, 3,
4X1 in jeder 4. Nadel, 6X1 in jeder 6. Nadel.
Hintere Naktkants abketten 2, 2, 1, 1, 10x1 lH-
in jeder 6. Nadel. Lei 25 cm Höbe von der
kinteren Lsinnakt nsck 10 M. 2 Zusammen-
stricken, nsck weiteren 8 Mascksn zusammen-
stricken, 4msl in jeder seckstsn Nadel wieder-
kolsn (ergibt kleine ^bnäksr). Tur Ossässsr-
ködung 14 M. von der kintsrn Lsinnakt ab-
kekrsn, dann 28 M. stricken und abkekrsn,
dann 42 M. stricken und abkekrsn. Nun kolgt
eine links "kour odenauk, 8 Nadeln glatt kür
Lsum, Lest 81 M. abketten. Rür zweiter Lein-
ling ein gegengleiekss Ltück stricken. Lose zu-
ssmmensstzen, Läume ksruntsrnäksn mit Iin-
ker "kour als Xante. Lamtslastik einzieken,
dämpksn unter keucktem (kuck. Lügslkslte wie
üblick, Nskt suk Nskt. V.S.

1 M. auknekmen. 35 cm sb à-
scklag kür dis àmrundung 1X4,
1X2, 1X2 und 2X1 M. abketten.
5 cm sb àmlock dis àbeit in
der Mitte kür den Lcklitz teilen
und beide "keile separat beenden.
Nsck 11 cm Lcklitzköke rnit dem
Oöller beginnen und gleickzeitig
suk einer Nadel bis suk 43 M. ab-
nskmsn. Nsck 19 cm àmlockkôks
tür à àksslsckrâge 5X6 und
die übrigen Msscken zusammen
abketten.

Vorderteil: 90 M. snscklsgen
und glsick stricken wie am Rük-
ken. 16 cm ab àmlock mit dem
Voller beginnen. 48 cm ab iVn-
scklag in der Mitte kür den Hals-
susscknitt 12 M. abketten, dann
beidssitig 1X2, 2x2 und 3X1 M.
abketten. 20 cm ab T^rmlock die
Ttcksel wie am Rücken sckrägen.

ktermel: 5V M. anscklagsn und
das Lördli 8 cm kock stricken.
Nun auk einer Nadel 20 M. suk-
nskmen. Leitlick alle 3 cm 1 M.
auknekmen. Nack 43 cm ab ^n-
scklag kür à àmkugel 1x2 und
1X2 M. abketten, vsnn wäkrsnd
10 cm jede 4. Nadel 1 M. abnek-
men, dann wäkrend 8 cm jede 2.
Nadel 1 M- sbnekmen, 2x2, 2X2
und à übrigen Msscken zussm-
men abketten.

Rragen: Rings um den Lalssus-
scknitt à Mascksn aukkassen und
5 cm kock stricken. 2!ur llälkte
nsck aussen umlegen und leickt
annsken.

Mäsckli: 3 Ltück, je 18 M. an-
scklagen und 5 Rippen stricken,
vie Mäsckli oben am Vorderteil
als Oarnitur snnäken.

Masse: Oberweite 86 cm, Längs
55 cm.

Material: Volle «"kroubadour » -
Marks «Rksina,, Nadeln Nr. 2>/z.

Strickmuster: 1 Nadel vorn: 2
M. reckts vsrsckränkt, aus der
nâckstên M. 2 M. mscksn, 6 M. 1.,

die kolgenden M. links zusammen-
stricken, 3 M. 1., die 2 kolgenden
Msscken links zussmmenstricken, 6
M. 1., aus der näckstsn M. 2 M.
mscken. 2. Nadel kinten: 21 M. r.,
2 M. l. 3., 5. und 7. Nadel: wie 1.
Nadel. 4, 6. und 8. Nadel: wie 2.
Nadel, dann 4 Nadeln reckte Leite
reckts, links Leite links. Muster
wisdsrkolsn.

»ordüren, Lrisli, voller und
Rrägli: IM. 1., IM. r. vsrsckränkt.

Rücken: 90 M. anscklagsn und
das Lord 16 cm kock stricken.

auk einer Nadel verteilt 2V
M. auknekmen. Leitlick alle 3 cm

Voiüensil (4 àniicl
?"

î.
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